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Ablauf des Workshops
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• Das Projekt und das Team

• Ausgangslage und Zielgruppe der MiA-Kurse

• Prozess der Materialentwicklung

• Beispiele aus den Materialien

• Eintauchen und Ausprobieren

• Fragen und Diskussion



Das Institut für Interkulturelle Kommunikation 
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• Seit 1991 Akteur der Integrationsarbeit 
• Gemeinnütziger Verein in Berlin Lichtenberg
• Institut für DaZ- und DaF- Unterricht: 

- ~20 parallel laufende Integrationskurse & Berufssprachkurse
- Jährlich ~20 Zusatzqualifizierungen für Lehrkräfte

• Umsetzung von niederschwelligen Bildungsangeboten: 
- Seit 2010 sozialräumliche Alphabetisierungskurse, Wohnungsbauunternehmen Degewo
- Seit 2019 KASA-Kurse „Kontrastiver Ansatz im Situationsansatz“, Integrationskurs-begleitend 



Unser Team
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Anja Böttinger
• Projektleitung 
• Hauptansprechperson für das BAMF 
• Interviews, Workshops, Veranstal-

tungen, Materialentwicklung 

Dr. Jenni Winterhagen 
• Beratung der Projektleitung
• Konzeption und Qualitätssicherung
• Teilnahme an wichtigen Terminen und 

Veranstaltungen

Anke Kuhnecke
• Projektmitarbeit
• Materialentwicklung
• Veranstaltungen, insb. digitale 

Formate

Faustine Fassot
• Verwaltung von Drittmitteln: Mittelabruf, 

Verwendungsnachweise, 
Reisekostenabrechnungen

• Veranstaltungsmanagement
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Ausgangslage und Zielgruppe



Ausgangslage und Zielgruppe
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• Niederschwellige Frauenkurse

• Kursangebot zur Integration 
ausländischer Frauen

• Empowerment-Angebot

• Stundenumfang 3 x 34 Stunden

Was sind MiA-Kurse?

• Frauen, die schon länger in Deutschland 
leben und Frauen, die neu eingereist sind

• Besonders für Frauen, die durch andere 
Integrationsangebote nicht erreicht 
werden

• Oft bildungsungewohnte Frauen

Zielgruppe

Ziele
• Stärkung der Frauen

• Brückenfunktion, Kurse sollen Weg zur weiteren Integration ebnen
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Der Prozess der Materialentwicklung



Der Prozess der Materialentwicklung
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1. Lehrmaterial

2. Lernmaterial

3. Qualifizierungsmaterial

Konzeption der Materialien

è Stundenabläufe (zu jedem Thema 3-4)

è 3 Arbeitsmaterialien auf Niveaustufen A1, 
A2, B1 (zu jedem Stundenablauf)

è Methodische Hinweise (zu jedem 
Themenfeld, 10)



Prozess der Materialentwicklung 
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Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

Setzung eines 
Materialbündels ins 

Layout

1 2 3 4 5 6



Bedarfserhebung
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Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

• 25 Interviews Zentralstellen, 
Träger, Kursleiterinnen

• Hospitationen in 3 MiA-Kursen
• Material Workshops: insg. ~ 

100 Teilnehmerinnen

Setzung eines 
Materialbündels ins 
Layout, Feedback 

BAMF

1 2 3 4 5 6

Ergebnis: Vorgeschlagene Struktur hat Bestand.

• Lehrmaterial: Stundenabläufe (zu jedem Thema 3-4)
• Lernmaterial: 3 Arbeitsmaterialien auf Niveaustufen A1, A2, B1 (zu jedem 

Stundenablauf)
• Qualifizierungsmaterial: Methodische Hinweise (zu jedem Themenfeld, 10)



Themenfelder 1
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Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

Setzung eines 
Materialbündels ins 
Layout, Feedback 

BAMF

1 2 3 4 5 6

Biografische 
Prägung

Kenntnisse der dt. 
Gesellschaft Erziehung Bildung

• Mein Leben gestern, 
heute, morgen

• Meine Mutter
• Mein Leben als 

Migrantin

• Nachrichten
• Vereine und Initiativen
• Feiertage

• Fragen der Erziehung
• Zeit mit Kindern 

verbringen
• Märchen 
• Umgang mit digitalen 

Medien

• Kindergarten und 
Schule

• Ein Brief von der 
Schule

• Probleme in der 
Schule

Themen-
felder

Ausgewählte 
Themen für 

die 
Materialien



Themenfelder 2

12

Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

Setzung eines 
Materialbündels ins 
Layout, Feedback 

BAMF

1 2 3 4 5 6

Gesundheit Alltagsorientierung Lebensplanung

• Gesunde Ernährung
• Sport und 

Entspannung
• Ein Arztbesuch
• Gesund bleiben

• Ausflüge machen
• über einen Ausflug 

schreiben 
• Finanzen und Co.
• Saubere Umwelt

• Berufe
• Meine Stärken
• Mein Platz in der 

Gesellschaft

Themen-
felder

Ausgewählte 
Themen für 

die 
Materialien



Übersichtstabelle Themenfelder
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Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

Setzung eines 
Materialbündels ins 
Layout, Feedback 

BAMF

1 2 3 4 5 6



Kursleiterinnen als Gutachterinnen 

14

Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

Setzung eines 
Materialbündels ins 
Layout, Feedback 

BAMF

1 2 3 4 5 6

Auswahl Kursleiterinnen als Gutachterinnen: 
• Von allen Zentralstellen
• Verschiedene Muttersprachen
• Verschiedene Unterrichtsstile (Sprachorientierung, 

Werkstattcharakter)
• Online-Erfahrung

Einbindung im Gesamtprozess
• Jede begutachtet 3-4 Themenfelder
• Einbringen von Ideen und Tipps
• Testung der Materialien, auch weitere KL 

einbezogen



Layout Materialbeispiel
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Themenauswahl +  
Konkretisierung in 
Übersichtstabelle

Feedback BAMF und 
ausgewählte 

Kursleiterinnen zur 
Tabelle

Bedarfserhebung
Ausarbeitung erster 
Materialentwürfe, 
Layoutentwicklung

Feedback 
Kursleiterinnen zu 
Materialentwürfen

Setzung eines 
Materialbündels ins 

Layout

1 2 3 4 5 6
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Beispiele aus den Materialien



Eintauchen und Ausprobieren
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Beschreiben Sie Ihre Mutter.

groß

interessant

fleißig

leise

verrückt

ordentlichvernünftig

vorsichtig

kompliziert

schick

stark
müde

wunderbar

praktisch

lebendig

jung



Eintauchen und Ausprobieren
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Was haben Sie von Ihrer Mutter gelernt?

Werte

Traditionen
Rezepte

Rituale
Vorbilder



Kopiervorlagen in verschiedenen Sprachniveaus
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Stundenabläufe – für die MiA-Kursleiterinnen
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Eintauchen und Ausprobieren
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Was könnten Schwierigkeiten in der Stundeneinheit sein?



Eintauchen und Ausprobieren
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Wie gut kennen Sie Märchen?



Stundenabläufe – für die MiA-Kursleiterinnen
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Kopiervorlagen in verschiedenen Sprachniveaus
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Kopiervorlagen in verschiedenen Sprachniveaus
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Einblicke in den MiA-Kurs – Testung des Materials
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Eintauchen und Ausprobieren
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Welche Botschaft soll uns das Märchen übermitteln?



Partizipation
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• Von den Bedarfen der Teilnehmerinnen ausgehen

• TN aktiv in das Kursgeschehen einbeziehen, 
Erfahrungen einbeziehen

• TN stärken, d. h. bei den Stärken ansetzen

• Austausch unter den TN fördern, gemeinsam 
arbeiten
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Das MiA-Kurspaket
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Das MiA-Kurspaket

• Kindergarten und Schule
• Ein Brief von der Schule
• Probleme in der Schule

• Gesunde Ernährung
• Sport und Entspannung
• Ein Arztbesuch
• Gesund bleiben

• Ausflüge machen
• Über einen Ausflug schreiben 
• Finanzen und Co.
• Saubere Umwelt

• Berufe
• Meine Stärken
• Mein Platz in der Gesellschaft

Inhalt

• Mein Leben gestern, heute, morgen
• Meine Mutter
• Mein Leben als Migrantin

• Nachrichten
• Vereine und Initiativen
• Feiertage

• Fragen der Erziehung
• Zeit mit Kindern verbringen
• Märchen 
• Umgang mit digitalen Medien



Stundenablauf: Meine Stärken

31

Stundenablauf Meine Stärken



Eintauchen und Ausprobieren
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Warum ist Basteln nicht gleich Basteln?



Eintauchen und Ausprobieren
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Werkstattangebote in MiA-Kursen:  Warum basteln nicht gleich basteln ist?

Folgende Fähigkeiten und Fertigkeiten werden beim Erstellen von Postern durch die TN trainiert:

• Fähigkeiten des Abstrahierens, Zusammenfassens, Über- und Unterordnens werden geübt.
• Bereits vorhandenes Vorwissen wird aktiviert und Wissenslücken bewusst gemacht.
• Unwesentliches wird von Wesentlichem getrennt.
• Das konzeptionelle Denken wird gefordert.
• Kommunikative Redeanlässe („Kann ich mal den Kleber haben.“) entstehen wie „nebenbei“.
• Fähigkeit, kooperativ zu handeln, wird gefordert.
• TN müssen diskutieren, Vorschläge formulieren, Kompromisse schließen.
• Umgang mit Zeitvorgaben wird trainiert.

Das Sprachhandeln wird an „tätige“ Handlungen geknüpft.



Eintauchen und Ausprobieren
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Beispiele für Moodboards



Kopiervorlagen: Meine Stärken
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Zeit für Fragen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.


